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Amtliches.
Bekanntmachung.

Verbindungen eindringlich hervorzuheben und im An¬
schlüsse hieran die geplante Vermehrung der Fahrten

Nachdem die Maul - und Klauenseuche in Ebhauseu Ostasien lebhaft zu empfehlen in welchem Be - bronn -Oehringen usw Diese Wagen werden dann
mmter ausbreiket^werden nackfolaende aüaemerne streben er sich sowohl vom , Staatssekretär Dr . v. wohl überall die Daimler 'schen Motorwagen ersetzen.sich weiter ausbreiket , werden nachfolgende allgemeine

Schutzmaßregeln für den Gemeindebezirk Ebhauseu
auf unbestimmte Zeit wiederholt angeordnet:

1. Sämtliche Wiederkäuer und Schweine in Eb-
hausen werden unter polizeiliche Beobachtung gestellt
mit der Wirkung , daß Wiederkäuer und Schweine
ohne ausdrückliche Erlaubnis der Polizeibehörde nicht
aus diesem Ort entfernt werden dürfen;

Stephan , als auch von den Rednern der freisinnigen
Vereinigung , der Nationalliberalen und der Antise¬
miten unterstützt sah . In der That muß bei unbe¬
fangener Würdigung der Sachlage zugegeben werden,
daß die principiellen Gründe , welche er vor 17 Jahren
zur Einrichtung der Reichspostdampferlinien führten.

Stuttgart -Eßlingen , Stuttgart -Waiblingen , Stuttgart-
Ludwigsburg , Ulm -Biberach , Ulm -Blaubeuren , Heil-

noch heute bestehen, und daß ferner die Entwickelung
2 . DaHrchtrewen " von" Wiederkäuern und des Unternehmens die gegen dasselbe auch jetzt wieder

Schweinen durch die Gemeindemarkung Ebhausen ! Bedenken kmresweges recht¬
ist verboten ; fertrgt . Staatliche subventwnrerte Seedampferlrmen

3 . desgleichen die gemeinschaftliche Benützung ! " " bürgen , wie dies jaschon das Beispiel Frankreichs,
von Brunnen und Tränken für Wiederkäuer und !^ !̂ ands ms . w . langst zeigt , namentlich größt-
Sckweinc i möglichste Schnelligkeit der Fahrten , vollkommene

Vorstehendes wird mit dem Hinweis darauf zur j Regelmäßigkeit derselben ohne Rücksicht auf die in
öffentlichen Kenntnis gebracht , daß eine Zuwider- Jedem einzelnen Falle vorhandene Menge der zu
Handlung gegen die ergangenen Anordnungen , sowie sbefordernden Reisenden und Güter - und endlich emi m n rm-
die Unterlassung oder Verspätung der Anzeige von !unbedingtes Anlaufen bestimm er Hafen . Außerdem ^ chönbronn , OA Nagold18 . Jam (Emges .)

l , . n ^ . k Gestern war unser sonst so ruhiger Ort der Schau-Seuchenausbrüchen nicht nur Bestrafung , sondern i haben auf jeder subventionierten Linie naturgem
auch den Verlust der Entschädigung für an Maul- ^e Guter des eigenen Landes den Vorzug vor sremd-
und Klauenseuche gefallenes Rindvieh nach sich zieht , ländischen Gütern , schon deshalb , weil die Schiffe

welche sich offenbar nicht bewährt haben.
(*) Wildberg , 20 . Jan . Der hiesige Turn-

Verein hielt am Sonntag den 17 . ds . Mts . seine
Weihnachtsfeier im Gasthofe z. „Hirsch " hier ab.
Eingeleitet wurde die Festlichkeit durch das vom
Turn -Verein gemeinschaftlich gesungene Turnerlied:
„Turner auf zum Streite ." Hierauf folgten mehrere
komische Vorträge , wie z. B . : „Rasierstube der Zu¬
kunft , „6ommt8 vosgSsur ", „Der große Krach " rc.,
welche von H . Moser jr ., Krayl und Bachmann
sehr gut vorgetragen wurden . Außerdem wurden
Schattenbilder gezeigt und lebende Bilder aufgeführt.
Die Klavierbegleitung wurde in freundlicher Weise
von Fräulein Moser übernommen . Zum Schluffe
folgte die übliche Verlosung und kann die Feier als

e durchaus gelungene bezeichnet werden.

Nagold , den 20 . ,Jan.
K. Oberamt.

1897.
Amtmann Schüller.

Uebertrc

von den Heimatshäfen ausgehen und auch dorthin
zurückkehren
linien haben

platz einer schönen erhebenden Feier . Der Mil .- und
Vet .-Verein Schönbronn hatte zum ehrenden An¬
denken an die im siegreichen Feldzuge 1870 — 71

Diese Vorteile der Reichspostdampfer - ausmarschierten Krieger hies. Gemeinde eine Gedenk¬
sich seit deren Bestehen zur Genüge -tafel in der Kirche errichtet und feierte nun die

. ca » en : Die erledigte Finanzamtmann,telle m herausgestellt , und ihnen ist es zu verdanken , daß Einweihung derselben , wobei sich sieben Vereine der
ensteig  em Fmanzrefer na . _ ^ _ sich seit 1885 der überseeische Verkehr Deutschlands , Umgegend beteiligten . Dieselben trafen von halb

GestorbenrFriedrich Ziegler , ausSchönbronn . OA/
Nagold , Chicago , Jll . — Christian Hafner , aus Herren-
alb , OA . Neuenbürg , in Philadelphia , Pa.

Die deutschen
Reichspost -Dampserlinien.

si Der Reichstag hat sich am Mittwoch und
Donnerstag vorige Woche zum ersten Male mit der
ihm unterbreiteten Vorlage beschäftigt , welche sich
auf eine Erweiterung der mit finanzieller Unterstütz¬
ung des Reiches betriebenen deutschen Postdampfer-
Verbindungen nach überseeischen Ländern bezieht.
Der Gesetzentwurf schlägt die Einführung von vier-
zehntägigen Fahrten der Reichspostdampfer nach China
und Japan vor an Stelle der bisherigen vierwöchent¬
lichen Dampferverbindungen und spricht deshalb die
Erhöhung der gesetzmäßig bestehenden finanziellen
Unterstützung der Reichspostdampferlinien um 1? /i
Mtll . Mark jährlich aus , und zwar auf die Dauer
von fünfzehn Jahren . Die erste Beratung des ge¬
nannten Gesetzentwurfes galt indessen nur teilweise
der von demselben befürworteten Verdoppelung der
Reichspostdampferfahrten nach Ostasien , da sie sich
mehr zu einer allgemeinen Erörterung , der nun seit
einem vollen Jahrzehnt bestehenden Reichspostdam¬
pferverbindungen mit überseeischen Ländern gestaltete.
Hierbei erhoben jedoch nicht nur die Sprecher der
freisinnigen Volkspartei und der sozialdemokratischen
Partei als alte Gegner der Reichspostdampferlinien
wiederum ihre Einwendungen gegen dasselbe , sondern
auch von Seiten des Zentrums und der Konserva¬
tiven wurden ernste Bedenken gegen diese Einrich-
tnng laut . Die zahlreichen Gegner der Vorlage
bezweifelten den Nutzen der gesamten Reichspost¬
dampferlinien , bestreiten deren günstigen Einfluß auf
den überseeischen Verkehr Deutschlands und erklärten,
daß der Reichstag darum die neue Dampfer -Vorlage
nicht ohne Weiteres bewilligen könne.

Dieser vielseitigen Opposition gegenüber hat es
nun besonders Staatssekretär Dr . v. Bötticher un¬
ternommen , nochmals die Erfolge und Vorteile der
von reichswegen unterstützten überseeischen Dampfer-

zum größten Teile unabhängig von der Vermittelung 12 Uhr an von allen Seiten her , teilweise die herr-
des Auslandes , also von der fremden Concurrenz , liche Schlittenbahn benützend , unter Trommel - und
gemacht hat ; daß sich der Warenverkehr auf den ; Hörnerklang mit wehenden Fahnen hier ein , empfangen
subventionierten Dampfern nach dem Gewicht um von schneidigen Festreitern . Kurz vor 1 Uhr ord-
fast das dreifache gegenüber dem Verkehr von 1885 neten sich die Vereine zum feierlichen Zuge in die
gehoben , der Wert der beförderten Waren verdoppelt j Kirche, voran der festgebende Verein , in seinen ersten
hat , steht im Uebrigen auf Grund der betreffenden j Sektionen die meisten der noch lebenden auf der
statistischen Ausweise fest. i Tafel verewigten Veteranen . In der Kirche grup-

Weiter dürfen auch die Vorteile der Reichspost - >pierten sich dieselben um den Altar , hinter ihnen
dampferlinien für den deutschen Schiffbau und die ! sämtliche Fahnen . Vom Altar aus sprach H . Pfr.
hiermit zusammenhängenden Gewerbe nicht übersehen , Hölzle in herrlichen allen Anwesenden tief zu Herzen
werden ; der Bau der großen neuen Postdampfer gehenden Worten über die Bedeutung des Tages,
auf den deutschen Werften hat dem deutschen National - , indem er seiner Rede die Worte des Psalms 77
vermögen ganz beträchtliche Summen , welche früher i V . 12 ff. zu Grunde legte und zum Schluffe sämt-
für gleiche Zwecke ins Ausland flössen, erhalten . - liche Kriegervereinsmitglieder ermahnte , stets ihrem
Schließlich muß noch berücksichtigt werden , daß die Wahlspruche — „Mit Gott für König und Vater-
Reichspostdamperlinien durchaus im Interesse deriland " — treu zu bleiben . Nach beendigtem Got-
Förderung der deutschen Kolonialpolitik liegen und tesdienste vereinigten sich die Veteranen in gemüt-
daß sie endlich auch mit dazu beitragen , unter den licher Weise im „Löwen " bei Kamerad Essig und
Millionen der in überseeischen Ländern lebenden tauschten noch manche Erinnerung aus vergangener
Reichsdeutschen das Bewußtsein der Zugehörigkeit , großer Zeit aus , nachdem der Vorstand des hies.
zum Mutterlande lebendig zu erhalten , ein gewiß ^Vereins Kamerad Joh . Gg . Auer sie durch ein von
nicht zu unterschätzendes nationales Moment . Man einem heimischen Dichter verfaßtes Festgedicht begrüßt
kann daher wohl erwarten , daß alle diese gewichtigen hatte . Mit Genugthuung können wir auf diesen
Gründe für die Reichspostdampferlinien den Reichstag Tag zurückblicken. ^
doch veranlassen werden , auch der vorgeschlagenen , * Oberthalheim,  21 . Jan . Am Dienstag
Vermehrung der Fahrten noch zuzustimmen. Morgen wurde der Privatier Mich . Straub ',

! welcher ein Haus ganz allein bewohnt , tot in seinem
-Bette aufgefunden . Die gestern im Beisein des
! Staatsanwalts aus Tübingen stattgefundene Leichen-
-besichtigung ergab , daß Straub , der schon stark ver¬
west war , den Erstickungstot gefunden hat . Er

Hages-Aeuigkeileri.
Deutsches Reich.

Nagold , 21 . Jan . Die württb . Eisenbahnver¬
waltung wird wohl in kurzer Zeit die neuen Mo - hatte am Sonntag Nacht " beim Heimkommen seine
torwagen aus Frankreich erhalten , wo sie gebaut Stube noch geheizt und wohl aus Versehen seine
und neulich in Anwesenheit des Eisenbahnpräsidenten -Kleider auf den Ofen gelegt ; die Kleider verbrannten
v . Balz einer Probe unterzogen worden sind , welch mH Straub erstickte in dem Rauch,
letztere sehr befriedigend ausgefallen ist. Mit diesen Spielberg , 21 . Jan . Der Gemeinderat
Motorwagen wird bekanntlich unsere Eisenbahnver - >hat den Beschluß gefaßt , die hiesige Wasserleitung
waltung auf verschiedenen Strecken des Landes , so- ' an  diejenige der Gemeinde Bösingen anzuschließen;
wohl den ganzen Bahndienst betreiben , wie beispiels - ! Spielberg zahlt für den Anschluß eine einmalige
weise zwischen Schussenried und Buchau , als auch Abfindungssumme von 10000 ^ jL, stellt sich aber
den Lokalverkehr erleichtern , namentlich zwischen dabei um 6000 ^ billiger als bei dem früheren



Projekt , die Zuführung der Leitung aus dem Zins¬
bach mittels Kröber ' schen Motors.

Bai sin gen , 19 . Jan . Am letzten Sonntag falid
im „Löwen " eine gut besuchte Versammlung des
kath . Volksvereins statt , zu welcher sich auch werte
Gäste aus den Nachbarorten eingefunden hatten.
Der erste Redner , Herr Postagent Ulrich von hier,
behandelte in sehr eingehendem , datenreichem Vortrag
die Geschichte der Diözese Rottenburg . Sodann
sprach Herr Kamerer Leser von Grünmettstetten in
ebenso praktischer als anziehender und humorvoller
Weise über zeitgemäße Sparsamkeit . Mögen seine
goldenen Worte auf fruchtbaren Boden gefallen sein!
H . H . Pfarrer Kögel von hier dankte den beiden
Rednern wie auch dem mitwirkenden Kirchenchor.
Zum Schluffe kam noch die Gründung eines Dar-
lehenskaffenvereins für hiesige Gemeinde zur Sprache,
und erklärten sich sofort 47 Männer zum Beitritt
bereit . Also : Glück auf ! (H . Chr .)

R - utlingen , 18. Jan . Ein schweres Unglück , das
sich gelentlich des vorletzten Landesschießens vor nun über
5 Jahren hier ereignete , macht z. Z . nocheinmal viel von
sich reden . Damals war der auf einer Wiese hinter dem
Schützenfestplatze mit Heuaufladen beschäftigte Färber
Wekler von einer über den Kugelfang hinausgegangenen
Kugel , die ihm durch den Körper drang , schwer verletzt
worden . Der heute 65jährige Mann hat an den Folgen
immer noch zu leiden . Von wem die Kugel abgeschossen
worden war , wurde damals nicht festgestellt . Der Unglücks¬
fall wurde auf mangelhafte Schutzvorrichtungen zurückge¬
führt und der Beschädigte strengte eine Entschädigungsklage
gegen die mit den Fsstvorbereitungen betraute hies . Schü¬
tzengilde an . Der Prozeß ging bis zum Oberlandesgericht.
Der Ausschuß der Schützengilde teilte nun in den letzten
Tagen den sämtlichen damaligen Mitgliedern durch Rund¬
schreiben mit , daß die Prozeßsache vorläufig erledigt sei.
An Gesamtkosten für Entschädigung an Wekler (mit
3550 und Prozeßkosten sind 4842,19 ^ entstanden.
Davon hat die Kasse der Gilde 935,15 ^ übernommen
und der württb . Landesschützenverein einen Beitrag von
500 ^ bewilligt . Der verbleibende Rest von 3407,04 ^
wäre somit noch durch dis Mitglieder der Gilde zu decken,
denen in den letzten Tagen eine Zahlungsaufforderung über
je 40 ^ zugegangen ist. Em großer Teil dieser Mitglie¬
der weigert sich aber , den Betrag zu zahlen ; es fand eine
stark besuchte Versammlung statt , in der es zu lebhafien
Erörterungen gegen den damaligen Ausschuß kam und in
der eine Protesterklärung gegen diese Forderung ein¬
stimmig angenommen wurde . So ist also durch diesen
Vergleich mit dem Beschädigten die Erledigung des be¬
dauerlichen Falls vorläufig immer noch nicht herbeigesührt.

Rottweil , 18 . Jan . Heute vormittag begann
vor dem hiesigen Landgericht die Verhandlung der
Anfechtsklage des Freih . O . v. Münch von Hohen-
mühringen gegen den Entmündigungsbeschluß
des Amtsgerichts Horb vom 24 . Jan . 1896 , durch
welchen v. Münch wegen Geisteskrankheit für ent¬
mündigt erklärt wurde . Den Vorsitz führt Präsident
Dr . v. Lang , die Staatsanwaltschaft ist durch den
ersten Staatsanwalt Hartmann vertreten . Vertei¬
diger v . Münchs ist Rechtsanwalt Dieringer . Als
Sachverständiger ist erschienen Prof . Dr . Mendel
von Berlin . Der Vorsitzende regt an , ob Professor-
Mendel nicht auch das Schlußgutachten abgeben solle,
oder ob der Kläger auf Vernehmung von Professor
Schiele von Jllenau oder Professor Arndt aus Greifs¬
walde beharre , v. Münch erklärt , auf Vernehmung
dieser Sachverständigen nicht zu verzichten . Auch
auf den Hinweis , daß er vorläufig verzichten und,
falls das Gutachten Mendels ungünstig für ihn aus-
sallen würde , immer noch die Vernehmung der an¬
deren Herren beantragen könne, bleibt von Münch
auf seiner Ablehnung des Prof . Mendel . Der Klä¬
ger macht ausführliche Bemängelungen über die
formelle Seite des bisherigen Verfahrens . Nach
Verlesung des Entmündigungsbeschlusses des Amts¬
gerichts Horb hält es der Staatsanwalt für not¬
wendig , daS Gutachten des Prof . Siemerling von
Tübingen zu verlesen . Auf fernen Aulrag wird bei
einzelnen Teilen des Gutachtens die Oeffenllichk,it
ausgeschlossen . Um 1 Uhr wird die Verhandlung
dann auf nachmittags /̂-4 Uhr vertagt.

Stuttgart , 18 . Jan . Der „ SlaatsanzeSger"
veröffentlicht den vom Fmanzmmister den Ständen
zu erstattenden Vortrag betr . den Etat für 1897/99.
Danach beträgt der Staatsbedarf 74,760,000 Mk.
für die erstere und 73,897,000 Mk . sür die zweite
Budgetperiode , d. h. 3 bezw. 2 Mrll . mehr , als in
der vorhergehenden Finanzperiode , welche einen Ueber-
schuß von 5 Millionen ergeben hat . Der letztere
soll zu Eisenbahnzwecken und dringlichen Bauten
verwendet werden . Hierüber werden nähere Vorschläge
zugesagt . Die Finanzlage wird als befriedigend be¬
zeichnet . Dieselbe ermögliche die Durchführung der
geplanten Steuerreform , welche lediglich eine gerechtere

teilung , nicht aber eine Erhöhung der Steuern
ezwecke.

N Stuttgart , 19 . Jan . Die Stuttgarter
Landesproduktenbörse scheint nunmehr in eine Art
Krisis hineingeraten oder vielmehr — treiben zu
wollen . Seit Neujahr unterliegt diese Börse auch
den neuen Börsengesetzen und sie hat demzufolge ihre
Statuten an das Ministerium des Innern eingereicht,
in der Zwischenzeit aber bisher anstandslos jeden

!Montag ihre Preisnoiierungen ausgegeben . Da die
-Statuten bis jetzt noch nicht zurückgekommen sind,
so hat die Mehrheit der Börsenbesucher entgegen
dem Willen des Börsenvorstandes gestern beschlossen,
keine Preisnotierung mehr bekannt zu geben . Es ist
indes zu erwarten , daß diese Angelegenheit bald
wieder in Ordnung kommt , wenn nicht etwa einzelne
Heißsporne die Mehrheit der Börsenbesucher für sich
gewinnnen , um eine gütliche Uebereinkunft mit der

!Regierung auf Grund des Börsengesetzes schließlich
!noch zu Hintertreiben . Klug wäre ein solcher Schritt
^freilich nicht und unsere Landwirte werden ihr Ge¬
treide immer noch ve-kaufen können , auch wenn die

^Stuttgarter Börsenbesncher streiken sollten . Stark
auf dem Holzweg sind jedenfalls diejenigen jüngeren
Getreidehändler , welche der Meinung sind , die Ver-

Sigmaringen , 18 Ja » Eine seltene Vertt
leihung ist, wie dem „Hvhz . Volksfr ." mitgeteilt
wird , unserem Landsmann , Simon Graf in Staad,
Besitzer der renommierten Brauerei , zuteil geworden.
Der Großherzog von Baden hat denselben zu seinem
Hoflieferanten ernannt

Brett  e n, 18 . Jan . Gestern fand hier in der
Turnhalle ein Konzert von Karlsruhern Künstlern
statt zu Gunsten des Baufonds für das Melanch-
thonDedächtnishaus . Das Programm war ein
sehr ausgewähltes und abwechslungsreiches . Da die
Veranstalter des Konzerts in uneigennütziger Weise
jede Vergütung abgelehnt haben , um so durch ihre
Kunst auch einen Beitrag für das Jubiläumswerk
zu spenden , so fließt nach dem zahlreichen Besuch zu
schließen, dem Baufonds eine hübsche Summe zu.

München . 20 . Jan . Die „Mg . Ztg ." meldet
aus Podiebrad , Böhmen : Die Prinzessin Maria zu
Hohenlohe , das einzige Kind des Erbprinzen zu
Hohenlohe -Schillingsfürst des ältesten Sohnes des
deutschen Reichskanzlers , ist gestern Nachmittag nach
längerer Krankheit im Alter von 10 ' I Jahren auf
Schloß Podiebrad verschieden . — Dasselbe Blatt
meldet aus Triest : Die Meldung über Pestfälle in
Massaua beruht , wie der Piccolo feststellt, auf einer

proviantierung des Landes gerate ins Stocken , wenn Mystifikation , der das Giornale di Sizilia , dem jene
sie „nicht mehr liefern ." Die Deckung des etwa Nachricht entnommen war , zum Opfer gefallen sei. Die
nötigen Bedarfs an fremdem Getreide könnte un - !Nachricht sollte wahrscheinlich Börsenmanövern dienen,
schwer von der Reichsregierung ausgeführt werden, ! Hamburg , IS . Jan . Bei einem Reckontre des
was eines Nachweises nicht bedarf . Jagdaufsehers Zorn mit drei Wilddieben , erschoß

Gaildorf . 18 . Jan . Die Erbauung einer Eisen - Zorn einen und wurde selbst ziemlich schwer ver¬
bahn von Gaildorf nach Wasseralfingen scheint endlich wundet . Die Komplizen des Getöteten entflohen,
in die richtigen Wege zu kommen . Das zeigte die /Ausland,
von Jul . Maier in Pommertsweiler auf gestrigen ^ ^ ^
Sonntag nach Unlerqröninqen einberufene Versamm - ... d ^ ersburg , 19 . Jan . Gestern starb der Pra-
lung , welche etwa 400 Personen aller Stände ählte . L >enl der Eisenbahnverwaltung Wasstlowskr an der
U. a. waren anwesend Gras Heinrich Adelmann von Verwundung , die er der dem am 17 . Dezbr d. I.
Hohenstadt , sürstl . Kammerpräsident in Sigmaringen , verübten Mordversuch des Unterbeamten
Vertreter der Hüttenwerke Wasseralfingen und Abts - , erhalten hatte . ^ .Kapstadt,  20 . Jan . Professor Koch hat der

Kapregierung einen Bericht über die Rinderpest ein¬
gereicht , worin es der „Times " zufolge heißt , daß

Vertreter der Hüttenwerke Wasseralfingen und Abts
gmünd , die Octsvorsteher der beteiligten Gemeinden,
die Landtagsabg . Schock und Rembold , Vertreter
von Standesherrschaften rc. Aus Gaildorf erschienen
allein 30 Personen mit dem Gewerbevereinsoorstand
an der Spitze ; Aalen schickte eine Deputation des
Gemeinderats . Der Vorsitzende Jul . Maier gab in
längeren Ausführungen über den Stand der Sache

alle Bemühungen , den Rinderpestbazillus aufzufinden,
bisher fruchtlos gewesen seien.

Menschenhandel auf den Neu -Hebriden . Die
Eingebornen werden dort wie Schafe zu 6, 8 oder

Auskunft . Nährere Erläuterungen über technische ! ^ ? ^ ^ tück verkauft . Sie werden so
Fragen gab Ingenieur Zeller von Wasseralfingen . ! daß - emand eme Onkel Toms
An der Erörterung betagten sich hauptsächlich : ^Hü "L" für die Neu -Hek-nden chrerben sollte . Wenn
Graf Adelmann , die Äbg . Schock und Rembold , Schiff berspie sweye m,t 120 jungen Leuten und
Gew .Ver .Vorstand Seilacher in Gaildorf , Schultheiß ankommt , begrebt sich em Händler an Bord
Sautter in Wasseralfingen . Nach den Ausführungen und b.etet eine Pauschsumme für dre ganze Ge .ell-
des Abg . Schock werden sich die betr . Gemeinden ^ fc. Dann verkauft er die Armen emzeln an seme
der Grunderwerbungskosten welche sich bei einer -Kunden mtt eurem Nutzen von 1- 3 Ptd . St . das
Schmalspurbahn au etwa 150,000 bei einer le nach der Nachfrage und der Qnalttat der
Nbrmalspurbahn au etwa 300,000 Mark belaufen Vrele solcher Kanaken werden auf den Zucker¬
werden , nicht entledigen können . Nach allem wird Plagen von Queensland beschafttgt Behandelt

wohl kaum eine kommen düche fOglich sein Der

ist auf etwa 2 Mill . Mark geschätzt. Die Grund - dte Nachfrage der britischen Kolonien aufhorte.

erwerbungskost -" mit etwa 150,000 Mark dürften KleMM Mitteilungen,die betr . Gemeinde » durch Beitrage seitens der Forst - ^ ^ ^ ^ .
nermali,innen Ktandesberrschaffen und Vrivaten Tu ttlrng en , 19. Januar Der etwa Ichahrige Bolon-
verwa .lungen , Tianoesyerricyafien uno t̂är Johs . Rall in der Kunstmuhle von Gebrüder Köhler
aufbnngen . Der große Holzverkehr durste die Bahn hier wurde laut „Heuberger Bote " am letzten Samstag
einträglich machen . Schließlich wurde ein Ausschuß von einer Transmission erfaßt und ihm die Muskulatur
gewählt . Bei der Einmütigkeit der qestr . Versamm - / am rechten Arm schwer verletzt, teilweise losgerisssn, so

!daß er m das hie,rge Krankenhaus verbracht werden mußte.
^ " 9 . " nd einem energischen Vorgehm dürfte der ^ Winzeln , 18. Jan . Heute nacht 2 Uhr wurde der
Wunsch der Bewohner des oberen Kocherthals m ^Schreinergeselle Kopp von hier wegen gefährlicher Körper-
Bälde in Erfüllung gehen . !Verletzung festgenommen und heute vormittag ans K. Amts-

k-. all °,5> nielen Häusern Halls trifft »ericht Oberndorf eingeliefert . Derselbe ist einem anderenHall, 20. Zan. Zn vielen Hausern Haltt>irlfst Arbeiter dem Gipser Ott, der lange Zeit in Oberndorf in
man noch das Bildnis von Johs . Brenz,  der be- Arbeit stand, nach vorausgegangenem Wortwechsel auf den
kanntlich hier als Prediger thälig gewesen ist . Ob - Weg gestanden und hat nach ihm mit einem Revolver , den
gleich es nun sonst Sitte ist , einem solchen verdienst - er vorher ,u Hause geholt, geschossen. Durch den Schuß

in wurde der Magen durchlöchert . Der Bedauernswerte wird
vollen Manne in seiner Vaterstadt ( Brenz ist rn voraussichtlich der Verletzung erliege». (Wie wir hören,.
Weil der Stadt geboren) em Denkmal zu setzen, ss der Verletzte das Oofer einer Verwechslung geworden
regt sich z. Zt . und zwar mit Recht hier der Ge- sein, da der Schuß einem andern gegolten habe. Auch
danke, des Mannes , der in der Geschichte Halls als wird uns mitgeteilt, daß man den schwer Verwundeten
Reformator eine so wichtige Rolle spielte, hier auS ^ te nach Tübingen m d.e Kl.mk verbrachtes . ^
Pretät als Zeichen der Dankbarkeit in irgend einer « ». Allmendingen , 20. Jan . Eine aufregende Fa-
Weise ehrend zu gedenken. Es sind hier z. Z . zwei milirnscenerief vorgestern Abend großen Schrecken hervor.
Gedanken angeregt , entweder demselben an irgend Der ca. 29jäh, ,g . Zementarbeiter M. Schneider feuert.

Nil «, - k>iL - in nämlich nach vorausgegangenem Streit seiner fliehenden
nnem geeignetem Platze bis zum Jahr 1899 em Frau einen sch rfe» P stolenschuß nach, her glücklicherweise
Denkmal zu errichten oder das zu erbauende evang . nicht traf, doch wurden in den Haaren der Frau einige
Vereinshaus nach seinem Namen zu nennen und mit Schrotkörner gefunden. Der THLter entfloh, wurde aber
seinem Bildnisse zu schmücken. Jedenfalls dürfte xst " n auf der E-singer Landstraße verhaftet und ans

NN, k>i . t ns« Amtsgericht eingeliefert . Er war früher in Amerika und
der weitere Gedanke, am hies. Dekanatyaufe , als der jk^ rau als ein stiller, ruhiger Charakter bekannt.
Wohnung von Brenz , eine Gedenktafel anzubrmgen, ! Eßlingen , 19. Jan . Am SamStag Abend wurde
zur Ausführung kommen. rin hiesiger w-ge l Dieö-tihl schoi vorbestrafter Taglöhne



festgsnommen , weil er im Verdacht stand , einen kleineren
Kleiderdiebstahl verübt zu haben . Bei der polizeilichen
Untersuchung stellte es sich heraus , daß der Festgenommene
auch 2 Taschenuhren bei sich hatte und die Umfrage bei
mehreren Uhrmachern führte zur Ermittlung des Eigen¬
tümers der entwendeten Uhren , deren Abhandenkommen
nicht angezeigt worden war . Der Dieb , welcher geständig
ist, wurde hrm Amtsgericht übergeben.

Heilbronn , 16. Jan . In der Deutschhofstrabe fiel
es gestern auf , daß eine verwitwete Frau , die ihre Kinder
morgens ordnungsgemäß zur Schule geschickt hatte , nach
Rückkehr die Kinder um 11 Uhr die Wohnung geschlossen
hielt . Im Laufe des nachmittags wurde letztere daher
geöffnet ; dabei fand man die Frau unter Umständen auf
dem Bette liegend , die darauf schließen lassen , daß sie selbst
Hand an sich gelegt , vielleicht Gift genommen hat . Die
Frau , welche früher schon Spuren beginnender geistiger
Umnachtung gezeigt haben soll , wurde laut „N .-Ztg ." in
bewußtlosem Zustand in das Spital verbracht

He >lbronn , 18. Jan . Em a, -- vergangenen Freitag
unter ausfälligen Umständen in den Spital verbrachte Witwe
ist in der darauffolgenden Nacht gestorben . Die Vermutung,
daß sie sich selbst etwas am Leben gethan , bestätigte sich
nicht . — Ein in einer hiesigen Fabrik angestellter Zeichner
wurde gesternabend wegen schweren Diebstahls festgenommen.
Derselbe wurde beschuldigt und ist auch geständig , die Porto-
k«sse beraubt zu haben , nachdem er zuvor den Deckel des
Pulls , in welchem die Kasse verwahrt war , aufgerissen hatte.

Von der Polizei wurde ein Fabrikarbeiter ermittelt,
welcher sich zur Aufgabe machte , altes Bauholz , welches
beim Umbau des sogenannten langen Stalls teilweise ent¬
behrlich wurde , gestohlen und in seine in der Nähe des
Thatorts gelegene Wohnung verbracht zu haben . Ein größe¬
res Quantum wurde bei ihm im Souterrain vorgefunden
und beschlagnahmt.

Weißenhei m, 19. Jan . Letzten Samstag wurde durch
Zigeunerinnen ein frecher Diebstahl begangen . Zuerst stell¬
ten sie sich in einem Kaufladen ein und verlangten gegen
20 ^ Silbergeld ein Goldstück, das sie einem Soldaten
zu schicken angaben . Nun gingen sie zu 2 Mädchen , die
eine Bäckerei haben und kauften Brot , wo sie das 20 ^
Stück wieder auswechseln ließen . Da sie aber mit dem
Kleingeld der Kasse nicht zufrieden waren , sondern anderes
verlangten , wurde ihrem Wunsche entsprochen und dasselbe
in einem Nebenzimmer geholt , aber die Kasse blieb an ihrem
Ort stehen und jetzt war ihnen das Kassengeld recht , sie
stahlen 14 ,/L Obwohl eine Kasscnrevision vorgenommen
wurde , so tonnten die Gaunerinnen nicht mehr beigebracht
werd u, weil sie sich alsbald aus dem Staube gemacht haben.
Sie sollen in der Richtung nach Degenfeld Reißaus ge¬
nommen haben . Wieder ein Fall , der gegenüber dieser
Gesellschaft zur Vorsicht mahnl.

Oehr in gen , 19. Jan . Am letzten Sonntag kamen
5 ledige Burschen von Bernhardsmühle und Obersöllbach
hierher . Nachdem sie ihren Durst mit ihren Mädchen in
verschiedenen Wirtschaften gelöscht hatten , machte scheints
der Magen auch noch auf andere Bedürfnisse Anspruch und
so wirkten die Wurstwaren bei Metzger Brauer und Glück
so verlockend , daß sie einem heimlichen Besuch dieser Läden
nicht widerstehen konnten . Wahrend nun einige dieser Bur¬
schen mit den Mädchen in genannten Metzgerwirtschasien
sich beim Wein gütlich thaten und das Aufwärterpersonal
an sich zu fesseln verstanden , stahlen die anderen Burschen
Schinken , Preß - und Griebenwurst im Gewicht von zus
20 Pfd . Die Sache wurde aber zu bald ruchbar und es
sitzen nun S Personen von jener Gesellschaft hinter Schloß
und Riegel.

Hall , 16. Jan . Trotz verschiedentlicher Warnungen
von seiten der Lehrer , das schlecht tragende Kochereis nicht
zu betreten , brachen gestern dennoch zwei Schülerinnen beim

Schlittschuhlaufen ein . Ein hinzueilender Arbeiter versuchte
die beiden Mädchen zu retten , verlor jedoch auch den Halt
und wäre wahrscheinlich mit zu Grunde gegangen , wenn
cs nicht einem in der Nähe sich befindenden Brauknecht
gelungen wäre , mit Hilfe einer Leiter die 3 Ertrinkenden
glücklich ans Land zu bringen.

Bon der badischen Grenze , 19. Jan . In dem
Orte Enzberg , 1 Stunde von Mühlacker , treiben die Spiri¬
tisten seit geraumer Zeit ihr Wesen , oder besser gesagt , ihr
Unwesen . Neuerdings hat letztes so zugenommen , daß das
Jutereffe weiterer Kreise erweckt worden ist. Von den
benachbarten Ortschaften kommen viele Personen , meist
junge Leute , um an den Geisterfitzungen teilzunehmen und
sie regen dann bei ihrer Nachoaufekunft auch die „Un¬
gläubigen " auf . Durch die Indiskretionen und Befragungen
der Geister ist schon wiederholt Unfriede gestiftet worden
und auch ein Beleidigungsprozeß entstanden . Um dem
Spiritismus entgegenzutreten , hat der Pfarrer von Niefern,
1/, Stunde von Enzberg , in der Kirche sonntägliche Abend¬
versammlungen veranstaltet , in denen er gegen die Spiri¬
tisten eifert , weil er durch diese den Frieden in seiner Ge¬
meinde für gefährdet hielt . Andere Geistlich - werden dem
Beispiele ihres Niefernes Amtsbruders folgen.

Nicht zu übersehe » ! Der heutigen Nummer unseres
Blattes liegt ein Prospekt betr . „ Große Straßburger
Geldlotterie " bei , deren Ziehung auf den 28 . u. 29. Jan . fest¬
gesetzt ist. Abgesehen davon , daß sich der Ankauf von Losen
zu dieser Lotterie durch deren große Gewinnchancen empfiehlt
handelt es sich dabei gleichzeitig um die Unterstützung eines
guten Zwecks, da der Ueberschuß der Lotterie einem ge¬
meinnützigen Unternehmen zu Gute kommt , welches die
Bestimmung hat , das Deuischtum in den Reichslanden
fördern und befestig en zu helfen.

Redaktion , Druck und Vertag der G . W . Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Amtliche und Privat -Lekaimtnmchungen.
Revier Stammheim.

Nadelstammholz-
Verkauf.

Am Dienstag den 26 d . M,
vorm . 9 Uhr auf dem Rathaus in Calw
aus Staatswald Dickemerwald , Abt.
Waldacker , Buchhau , Schleifberg , Herr-
schaftssteigr , Baierbach , und Stamm-
heimermark , Abt . Hohbühl , Vord . und
Mittl . Teich, und hint . Weilerstich:

2202 Stück Langholz mit Fm . : 165
I ., 248 II ., 364 III ., 336 IV .,
136 V. Cl.

65 Stück Sägholz mit Fm : 30 I .,
66 II ., 4 III . Cl.

Registerauszug durchs Rcvicramt.

Nagold.

Nagold.

Fahrnis -Auktion.
Aus dem Nachlaß des verst . Ober¬

amtspflegers Maulbetsch hier kommt
am nächsten
Wonlag den 25. ds Wls .,

(Markttag)
von morgens 9 Hlyr an,

im Aufstreich gegen Barzahlung
zum Verkauf:

1 gold . Ahrkette (Halskette ) eine
Anzahl Grillen und Zwicker (wor.
2 gold . Grillen ), Gücher , sehr
viele Mannskleider nebst Leib-
weißMg , 8 vollüänd . Setten,
etwas Küchengeschirr , Schrein¬
werk , wor . 1 pol . Pfeilerkommode,
1 pol . pfeilerkällle , Kleider - und
Küchenkästcn , Kleiderständer , meh¬
rere Tische, 1 Aachttischchen, 2
Schreibpnlte u. s. w., Faß - und
Gandgeschirr , viel allerlei Haus¬
rat und 3 Vorfenster , ferner : 1
Klavier.
Hiezu werden Liebhaber in die Pflug¬

wirt Brösamleffche Behausung einge¬
laden mit dem Bemerken , daß die Ver¬
steigerungsgegenstände meist gut erhallen
sind.

Den 20 . Januar 1897.
Teilungsbehörde r

Vo rstaud : Stadtschultheiß Brodbeck.

Der Fruchtmarkt
vom Samstag den 23. d. M.

wird mit dem

Viehmarkt vom Montag den 25. d. M.
abgehalten.

Den 16 . Januar 1897.
Stadtfchullheißeuanrt : Grodberk.

StadLgememde Nagold.

Nabelstammholz -Berkauf.
Aus den Distrikten Wolfsberg , Bühl . Mittler-

bergle , Lemberg und Killberg Abt . Molde , sowie
vom Scheidholz kommen im Submissiouswege ge-
reppelt zum Ausstreich:

_ 1600 Stämme Langholz I . bis V. Klasse und
Sägholz I . bis 111. Klasse mit zus. ca. 1000 Fm . in größeren und klei¬
neren für Sägware , Bauholz und Papierholz abgesonderten Losen (meist
Rottannen , Rest Forchen ).

Die schriftlichen Offerte sind spätestens bis

Montag den 2S. Januar ds . Js .,
vormittags 1V Uhr,

für jedes einzelne Los abgesondert , in ganzen oder Zehntels -Prozenten der Wild¬
berger Revierpreise pro 1897 , unter verschlossenem Couvert mit der Aufschrift
„Offert auf das Nadelstammholz der Stadtgemeinde Nagold " bei der Stadt¬
pflege einzureichen . Der um 10 Uhr sofort vor einer Kommission erfolgenden
Oeffnung und Verlesung der Offerte können die Submittenten beiwohnen . Dec
Gemeinderat wird noch am nämlichen Tage über die Annahme der Meistge-
bote entscheiden, und werden sodann binnen 3 Tagen die genehmigten Löse
ausgeschrieben . Bis zur Ankunft dieser Nachricht bleiben die Meistbietenden
an rhre Offerte gebunden . Die Waldschützen werden auf Verlangen die Lose
vorher vorzeigen . Losauszüge (und Abschriften der Holzverkaufsbedingungen)
wären rechtzeitig zu bestellen bei der Stadtförsterei.

Nagold.
von gestrecktem Kernleder , für jeden
Kraftbetrieb , den höchsten Anfor¬

derungen entsprechend.

Zsäk - ILRLÄ HLLNÄriVULSI»
in jeder Stärke , Länge « ud Breite.

Einen wenig gebrauchten Trv1l »rt « inei », 7 m lang , 25 em breit , hat
auS Auftrag billig abzugeben

Oai-l Nölrlv, Sattler und Tapezier.

reibrienren

Effrirrgerr.

Fanghohverkauf.
Am Montag den 25 . Januar,

vormittags 11 Uhr,
verkauft die Gemeinde

86 Fstm . AadellanghoH
auf dem Rathaus , vom Gemeindewald
Distrikt Haasemerkle und Krähwinkel.

Abfuhr sehr günstig.
Gemeinderat.

Schietingeu.

Nutz-und Brenn-
Holz-Verkauf.

Die Gemeinde verkauft am

Montag den 25. Jan . d. I .,
von vorm . 9 Uhr an,

215 Fstm . Lang - und KlohhoH.
Mittwoch den 27. Jan . d. I .,

von vorm . 9 Uhr an,
843 Am . Srennhol ),

und nachmittags
340 Derbstangen und 220 Hopfen¬
stangen , wozu Liebhaber einladet

der Gemeinderat.
Mötzingen i. G.

Circa 3 Festmeter

Nußbaumholz
für Möbelschreiner geeignet , sind zu ver¬
kaufen . Näheres bei
_ Hirschwirt Henne.

Die Gewinne
der Heidenheimer und Straßburger
Lotterie kommen am 21 . und 28 . Januar

zur Entscheidung.
Havptgew . M . 75 000,3500 « , 30060.
Originallose L 2 und 3 M ., 11 Heiden¬
heimer 20 M . Porto und Liste 30

empfiehlt

solivlöiokei'l , 81u11 g.



Gmmmgen.

Stangen- und LanglB -̂Verkauf.
MAm Freitag dett 22. Januar,

vormittLftS 9 Uhr,
^ ^ kommen aus den Gemeindewaldungen Abt . IV . und VII.

-W^ zum Verkauf:
577 Stück Derbstangen , worunter 250 Stück über

13 Meter lang , 140 St . von 11 — 13 Meter lang , 155 Stück von 9
bis 11 Meter lang , 32 Stück von 7— 9 Meter lang;
Hopfenstangen : 17 St . über 9 Meter lang , 41 Stück von 7— 9
Meter lang und 56 Stück von 5— 7 Meter lang.

Nachmittags 2 Uhr
werden auf dem Rathaus

128 Stück Langholz IV . und V . Klaffe mit 36,81 Fstm.
verkauft , wozu Liebhaber eingeladen werden . Gemeirrderat.

Die Mitglieder der deutschen Vieh¬
versicherungsgesellschaft e. G . zu

Plan in Mecklenburg
werden hiemit in Kenntnis gesetzt, daß nach dem eingeholten Gutachten eines
erfahrenen Rechtsanwalts das beabsichtigte gemeinschaftliche Vorgehen gegen die
genannte Gesellschaft aussichtslos erscheint . Bei dieser Sachlage bleibt den
Mitgliedern nur übrig , die eingeklagten Forderungen zu bereinigen , falls es
noch nicht geschehen fein sollte , vorschriftsmäßig zu kündigen und wegen etwaiger
sofortiger Entlassung aus der Gesellschaft ohne Verpflichtung zu Bezahlung
irgend welcher Nachforderung ein gütliches Abkommen zu treffen.

Vergl . die Mitteilungen im Landw . Wochenblatt Nr . 3 und 7 von 1896
und Nr . 2 (S . 24 ) von 1897.

Calw,  19 . Januar 1897 . Der Vereinsvorstand:
Oberamtmann Voelter.

Bezirks-Obstbau-Verein Nagold.
Zur Förderung von Zwergobstanlagen hat der Ausschuß be¬

schlossen, Prämien an Vereinsmitglieder zu verwilligen . Der Aus - ^
schuß ging davon aus , daß noch manche geeignete Gebäudewand , ^
Gemüsegarten oder sonst ein geeignetes Grundstück zum Nutzen und >
Freude des Besitzers mit Zwergobstbäumen könnte angepflanzt wer¬
den . Es wurde , um diesen hochwichtigen Zweig des Obstbaues mehr

zu fördern , beschlossen, Prämien für richtig behandelte Zwergobstanlagen von >
mindestens 6 Stück Preise von 3 bis 10 -̂ 5 nebst Diplom zu verabreichen . >
Bewerbungen sehen wir spätestens bis 1 » . April d . I . entgegen , dieselben >
wollen gerichtet werden an den Vorstand I . Bihrer in Walddorf . j

Ferner werden wie seither von bewährten Tafel - und Mostobstsorten
Edelreiser zum Umpfropfen ungeeigneter Obstbäume zum Selbstkostenpreis ab¬
gegeben . Bestellungen wollen ebenfalls an Obigen vor dem t . F-ebr . d . I.
gemacht werden . I

Nagold.

M Der Herein für
Geflügelzucht und

Wogelfreunde
hält nächsten Sonntag, nchm. Uhr,

im Gasthhof z. „ Hirsch " hier

seine Generalversammlung ab.
Tagesordnung:

Rechenschaftsbericht — Kassenbericht — Weitere Vereinsangelegenheiten.
Die verehrt . Mitglieder sowie Freunde unserer Sache sind herzlich einge¬

laden . _ ^ U88 « b « 88.
fertigt schnell und billig die Buchdruckerei ds . Blattes.

Mlötzingen.

Fahrnis-
Versteigerung.
Am Samstag den 23 . d. M .,

von nachmittags 1 Uhr au,
kommen im Hause des verft . Johannes
Gärtner , gewes. Metzgers hier , zum
Verkauf:

Ein 2 Jahre alter
fetter Stier , 14
junge Hühner , ea.
2V Ztr . Heu und Oehmd,
ea . 2V Ztr . Stroh , ver¬
schiedene Fruchte , ea . 6Zt.
Kartoffeln , ea . 400 Ltr.
Obstmost , 1 ausgemachter
Wagen u . 1 Futterschneid¬
maschine.

Waisengericht.
Nagold.

32 Paar blaue gute

Feldtauben
werden am  Samstag  Mittag 1 Uhr
verkauft

Frau Bnrkhardt,
Bierbrauers Wie.

Ein gut erzogenes

Mädchen,
das etwas von der Haushaltung ver¬
steht, findet bei bester Behandlung und
gutem Lohn sofort Stelle bei

Frau ILriijx « !',
in Kleinwildbad.

Nagold.

von 95 an, empfiehlt

in der hintern Gaffe.

Am Areitag den 22. Januar 18 7, (nicht Donnerstag)
abends 8 Mstr,

im Saale des Gasthofs z. „Hirsch"

MM " Vortrag "HM
des Hrn . Wilh . Steller aus Biberach über seine Reisen , Erlebnisse und
Beobachtungen in Südostasien.

Hiezu werden die verehrl . Vereinsmitglieder , sowie Jedermann freund¬
lich eingeladen.

Der Vorstand : G. Schund.
Nagold.

Von einem nächste Woche eintreffenden Wagen

Nußkohlen und Ankmcitkohlen
habe ich noch beliebig abzugeben . Bei Bedarf bitte ich um sofortige Bestellung.

Nagold.

Schöner hellgelber

ZM" Schleuder-Honig
ist zu haben unter Garantie der Aechtheit bei

_ n ». Flaschner.
2oku Itioäor im Volkston-

für 1 mittlere Singstimme mit Klavierbegleitung von Lieb . Lägele op. 164.
Nr . 1. So lieb ! „Ich Hab doch nichts so lieb ."

„ 2. A ' sakrische Wandlung . „Mei Dirndl is a ' Lercherl g'we'nn ."
„ 3. Fliege fort ! „Fliege fort , du kleines Waldvögelein !"
„ 4. Zigcuncrlied . „Siehst du dort oben die kleinen Sterne ?"
„ 5. Wenn ich ein Waldvöglein wär.
„ 6. Lenzestraum . „Wie neigten sich leis ' die Wipfel ."
„ 7. Die kluge Tochter . „Mutter sprach , wie Mütter sind ."
„ 8. Nach Regen folgt Sonnenschein.
„ 9. Kuckuckslred. „Wenn der Kuckuck ruft ."
„ 10. Das Koppenblümchen . „Hab ' mich lieb ."

Nr . 1—10 j« i Rande Mk. 1 —
Lieder , gleich obigen , die so wahr den innigen , echten Volkston treffen , find äußerst

selten . Ein unsagbarer Zauber , der Herz und Gemüt erhebt , klingt uns hier entgegen,
wie sonst nur aus wirklichen Volksliedern . Die Begleitung ist ganz einfach gehalten.

Jeder wahre Musikfreund möge diese hervorragende Sammlung prüfen.
Gegen Einsendung des Betrages erfolgt Krankoznsendnng . — Nach¬

nahme verteuert « m 60 Pfg.
Ausführliche Musikalien -Kataloge und illustr . Jnstrumenten -Verzeichnis kostenfrei.

_ Verlag von V. ^ louxer , ILiilru a. Rbein.

Otivislintz kapp
Oolllitzd klink
M Verlobte. U

Odöl-Iüi-Ktieim. llailsl -baob.
Funuur 1897.

Nagold.

ASivä88 « rt«

»Htookkisoko
empfiehlt Hch . Gauß.

Nagold.

Rekruten-
Versammlimg

im Gasthaus z. „Lamm " nächsten
Sonntag , nachmittags 3 Uhr , wozu
auch die älteren eingeladen sind.

Mehrere Rekruten.

Ein Mädchen,
nicht unter 18 Jahren , für Haushaltung
und Wirtschaft sofort oder auf Licht¬
meß gesucht,

von wem ? — sagt die Redaktion.

Jselshausen.
Ein fleißiges kräftiges

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren wird auf Licht¬
meß gesucht von

Lindenwirt Rauser.

Ein kräftiges

Mädchen
vom Lande auf 1. Febr . bei hohem Lohn
gesucht.

Kunstmühle Brötzingen.
Slnckknckvi » bei G . W . Zaiser.
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